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Außerdemist dentagsüberBeschäftigtendasFahrgeldzuvergüten.

DieSchlichtungsstellenfürMietstreitigkeiten.DasWohnungsamtderStadt
MindestlöhnefürdieimHaushaltverwendetenArbeitskräfte.AmFrei- WienveröffentlichtsoebeneinenBerichtüberdieTätigkeitderSchlich¬
tag fandunterdemVorsitzedesamtsführendenStadtratesWebereine tungsstellenimOktober .In diesemMonatlangteninsgesamt1185Anträge.

Besprechungaller Interessentengruppenstatt ,in derneueMindestlöhne ein .GegenüberdemMonatSeptemberergibtsicheineziemlichbedeutende
fürHausgehilfinnenundanderesHauspersonalfestgesetztwurden.Die Steigerung ,dain diesemMonatnur1091Anträgegestelltwordensind .
heuenMindestlöhnebetragenvom. NovemberanfürErzieherinnenund Vonden1185Anträgenverlangen707,also60Prozent,dieErhöhungdes
Kinderfräuleins,dieMusik- oderSprachkenntnissebesitzenundsonsti- Instandhaltungszinses ,273Anträgeverlangeneine Regelungder Höheder
genUnterrichterteilenkönnen ,wennsie vollständigimHausedes üntermieteunddie übrigen205Anträgeverteilensich auf sonstigeStreit
Dienstgebersuntergebrachtsind ,700. 000Kmonatlich ,wennsie nurtags - fälle in Mietangelegenheiten .Amstärksten war die Schlichtungsstelle im

überbeschäftigtsindunddie Verpflegungerhalten850 . 000K ,wennsie
nurvormittagsbeschäftigtsind ,mitVerpflegung500. 000KundohneVer-

zweitenBezirkebeschäftigt,beider135Anträgeeinliefen .Anzweiter
Stelle steht der dritte Bezirk mit 98 undan dritter der sehhzehnteBe¬

pflegung850. 000K ,wennsie nachmittagsbeschäftigtsind ,mitVer- zirkmit84Anträgen.IndenübrigenBezirkenschwanktdieZahlderéin-
pflegung550. 000KundohneVerpflegung900. 000K .KindergärtnerinnengelangtenAnträgezwischen40und60 ,währendFünfhausmit18Anträgen
undKinderfräuleinsmitPraxiserhaltenmonatlich ,wennsievollstän- anletzterStellesteht .AuchdieInnereStadtmit24undSimmeringmit
digimHausdesDienstgebersuntergebrachtsind ,500. 000K ,wennsie 25AnträgengehörenzudenBezirken ,in denendie Schlichtungsstellewe-
nurtagsüberbeschäftigtsindunddieVerpflegungerhalten650. 000K, niger in Anspruchgenommenwird .Die schonfrüher gemachteBeobachtung ,

daßdie BezirkemitvorwiegendProletarierwohnungendieSchlichtungs¬wennsie nurvormittagsbeschäftigtsind ,mitVerpflegung400. 000K
stellenweitwenigerbeschäftigen,alsStadtteile,indenensicheinundohneVerpflegung650. 000K,wennsienachmittagsbeschäftigtsind, größeresKontingentvonMittel-

mitVerpflegung450. 000KundohneVerpflegung750. 000K.Kinderfräu- undKleinwohnungenbefindet ,wird
auchdurchdieseZahlenbestätigt .InOttakringhatnurjedss34 ,HausleinsmitKurserhalteneinenMindestbezugvonmonatlich300,000K ,wenn die Schlichtungsstellebeschäftigt ,währendin der LeopoldstadtundsievollständigimHausedesDienstgebersuntergebrachtsind ,von450,000aufder"iedenschonaufje22Häuse,TeeinStreitfallkommt.EsistdiesKronen ,wennsie nur tagsüberbeschäftigt sind unddie Verpflegunger - aufdieEinrichtungderständigenMietervertreteerzurückzuführen ,diehalten ,von300. 000K,wennsienurvormittagsbeschäftigtwerdenunddie es verstehen ,auftauchendeDifferenzenmitdemHaus

Verpflegungbekommenundvon500. 000K ,wennsiedieVerpflegungnicht usbesitzerauszuglei¬
chen ,ohneerst die Behördeanzurufen .DieseEinrichtungderHausver-

erhalten .FürdienachmittägigeBeschäftigungerhäktdasKinderfräuleintrauensmännerhaterfahrungsgemäßinderin
mitKurseinenMindestmonatsbezugvon350 . 000KmitVerpflegungundvon emBezirken,in denendieArbei-¬

terbevölkerungüberwiegt ,eine weitausgrößereVerbreitunggefunden ,
600. 000KohneVerpflegung.InallenFällenist dasFahrgeldbesonders alsindenanderenBezirken.DadieZahlder AnträgeaufEyhöhungdeszu vergüten .Die Mindestlöhnefür Hausgehilfinnenwurdenvom1 ,November

Instandhaltungszinsesstetsgrößerwird ,wwarendieSchlichtungsstellen1923anwiefolgtgeregelt :DasMädchenunter16Jahrenerhältmonatlichgenötigt,Vorentscheidungenzufälllen,100. 000K ,dasMädchenfür AllesmitKochkenntnissen200,000K ,dasMäd- diebereitseinebedeutende
Höheerreichthaben.ImMonatOktobererwurdennämlich395StreitfällechenmiteinemZeugniseinerHanshaltungsschule250. 000K ,dasKüchendurchVergleichzwischendenParteiengeordnet,währenddiesegütlicheoderExtramädchen200. 000K ,dieKöchinfürAlles300. 000K ,eineper- Beilegungin 796FällennichtgelangsodaßdieSchlichtungsstellefekteKöchinnebendemStubenmädchen350. 000K,eineperfekteKöchinne- selbstentscheidenmusste .VereinbartoderzugebilligtwurdeeineEr-bendemKüchen -oderExtramädchen400 . 000K ,eineHaushälterinoder höhungdesInstandhaltungszinsesin495Fällen.BeimehralsderHälfteStützederHausfrau350. 000K,eineKammerjungfer400. 000K,einselb- dieserFällewurdederFriedenszinsbbiszumFünfhundertfachen ,bei88ständigesStubenmädchen300. 000K ,eineinfachesStubenmädchen250. 000K,

einEinderstubenmädchen250. 000K ,eineKirderfrau350. 000K ,einKammer-
FällenbiszumTausendfachenundin52FällenüberdasTausendfache
hinauserhöht.DiesebereitsmerklicheErhöhungderWohnkostentritt ,dienermitDienstkleider500. 000K,einHausdienermitDienstkleidernwie aus diesen Zahlen ersichtlich ist ,nur als AusnahmsfallinErs

sindDienstschürzenvomDienstgeberbeizustellen .Gleichzeitigwurden aufeineErhöhungdesInstandhaltungszinsesabzielen,inderWeiseer-
dieMindestlöhnefürBedienerinnenundHausarbeiterinnenneugeregelt. ledigtwerden,daßdieMieterkeinenhöherenZinszahle,sichaberzu
AuchdieseRegelunggiltvom1 .NovemberanundesbetragendieMindest- einereinmaligenLeistungimInteressederHauserhaltungverstehen.
löhnefürBedienerinnenfürzweiStundentäglichohneKostwöchentlichDieswirdmeistdanneintreten ,wenndienötigenAufwevendungensichin
70. 000K ,fürdreiStundentäglichohneKost90. 000K ,fürvierStundensolchenGrenzenbewegen,daßeinelängerdauerndeTilgungundVerzin-
täglichohneKost120. 000KundfürfünfStundentäglichohneKost sungeinesaufgenommenenDarlehensvermiedenwerdenkaann .SolcheFälle
160,000K .FürBedienerinnen ,die auchdie Kosterhalten ,betragendie sindnichtselten.ImBerichtsmonatwurden127AnträgedurchVergleichMindestlähnefür dreiStundentäglich60. 000K ,für vierStunden70. 000 aufandereArtalsdurchVervielfachungdesInstandhaltungszinseser -K ,für fünfStunden90 . 000Kundfür dreiviertelTage100 . 000Kwöchent- ledigt .Abgewiesenwurdenin dieserKategorie132Anträge.

lich .FürBedienerinnenin Geschäftshäusernbeitäglicherachtstündiger SeitHeginnderTätigkeitderSchlichtungsstellen ,diemit
ArbeitszeitwurdederMindestlohnmit220. 000K ,beivierstündigerAr- derWirksamkeitdesneuenMietenschutzgesetzeszusammenfällt ,wurden

beitszeitmit130. 000KundbeidreistündigerArbeitszeitmit 2328Anträgeauf Erhöhungdes Instandhaltungszinsesbewilligt .Dadie

100. 000Kwöchentlichfestgesetzt,FürWäscherinnenundBüglerinnenbe- letzteVolkszählunginWien43. 910bewohnteHäuseraufweist,sinddurch
trägtderMindestlohn30. 000Ktäglich,fürFeinbüglerinnen35. 000K4 , dieSchlichtungsstellennurbeietwasüberfünfProzentallerHäuser,
fürregelmässigbeschäftigteHaushaltsbedienerinnen25. 000K ,fürPutz-¬
frauen30. 000K ,fürReibfrauen,diezurReinigungdesFußbodensEisen-

BrhöhungendesInstandhaltungszinsesvorgenommenworden.

späheverwendenmüssenoderdieRäumenachdemAusmalenzureinigenha-
ben35,000KundfürNäherinnen25. 000Ktäg
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